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Düsseldorf, 25.11.2022 

An 
die Vorsitzende des Ausschusses für Gleichstellung 
Ratsfrau Angela Hebeler 
 
Anfrage der SPD-Ratsfraktion 
zur Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung am 06.12.2022 
 
 

Betrifft: 

Anfrage der SPD-Ratsfraktion: 2. Aktionsplan zur Europäischen Charta für die 
Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene: Aktueller Sachstand 

Sehr geehrte Frau Hebeler, 
 
mit der Unterzeichnung am 07.01.2016 hat sich die Landeshauptstadt Düsseldorf 
den Zielen der Charta für die Gleichstellung verpflichtet. Am 18.05.2021 hat der 
Ausschuss für Gleichstellung beschlossen, den zweiten Aktionsplans zum 
Schwerpunktthema „(Sexualisierte) Gewalt unter Erwachsenen für die Jahre 
2021-2023 zu erstellen. Anderthalb Jahre später möchte ist es daher wichtig zu 
erfahren, wie der Sachstand zum zweiten Aktionsplan ist und wie dessen 
Fortgang geplant wird.  
Da die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros auf den 
Beteiligungsprozess mit möglichst vielen Akteur:innen hinweist, halten wir als 
SPD-Ratsfraktion ein Lenkungsgremium für geboten. Die Maßnahmen sollten den 
Status Quo im Blick haben, aber unbedingt eine Weiterentwicklung vorsehen. 
Welche personellen und finanziellen Ressourcen dafür erforderlich sind, muss zu 
einem benannt werden, darf aber nicht von vornherein zu Denkverboten führen. 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie im Namen der SPD-Ratsfraktion, folgende 
Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung 
am 6. Dezember 2022 zu nehmen und von der Verwaltung beantworten zu 
lassen: 
 
1. Ist mit der Arbeit am zweiten Aktionsplan bereits begonnen worden 

und wenn ja, in welchem Stadium der Erstellung befindet er sich 
aktuell? 

2. Gibt es bereits ein Lenkungsteam bzw. ist ein solches Team von der 
Verwaltung geplant? 

3. Welchen Stellenwert wird neben der Weiterentwicklung bereits 
existierender Maßnahmen, der Implementierung neuer Maßnahmen 
beigemessen? 

 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich in der Sitzung. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Claudia Bednarski                      Ursula Holtmann-Schnieder 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 


